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Jul? Houegger & Oie., Zürich I
Spezialitäten: Bureau: Talacker II

la slav. Eichen in grisster Auswahl § Ahorn, Eschen

„ rott. Klotzbretter 1 Birn- und Kirschbäume

Vfussbaumbretter | russ. Erlen
slav. Buchenbretter, HÄ"' ^.t^d ^ Linden, Ulmen, Rüstern

Lager: Rüschlikon
Parallel gefräste Taienbretter

in allen Dimensionen.

Daeh-, Gips- und Doppellatten

o Lärchen

öerfammlung mit an ©inftimmigfeit grenzenbem SReßr
ben 33eitritt §ur 2Safferberforgurtg§gettoffenf(ßaft 93e=

tatenßetb.
SBorn Sau eines neuen KranfettßaufeS in 9Ren*

fingen (3ug) mirb berietet: ©te hiefige i)ilfigenoffen=
feßaft bat mit oerfcßtebetien Sanbbefißern in ber Sugeten
einen oorläußgen Kaufvertrag abgefeßloffen, ber ungefähr
9000 m** Sanb umfaßt. SJlan trägt fid) mit bem ©e=

banfen, möglicßft balb mit ben Arbeiten zu beginnen,
um menigfteni ben Roßbau biefeê iaßr nod) unter ©ad)
ZU bringen. Racß bem corbanbenen Vrojeft ïâme bai
neue Kranfenßaui auf bie 9Inßöße jroifdhen Sugeten unb
SJlenjingerboIj, beim fogen. SBalbßof, ju fteßen.

®ie ÜöetfüEung ber Slnftalt Rosegg (Sototburn)
ift eine fo arge unb bie ©cßmierigleit, ©eiftesfranfe in
außerfantonalen Stnfiatten unterzubringen, eine fo große,
baß bie ©rroeiterung ber Roiegg meßt länger oerfdjoben
werben barf. ©er Kanton ©oiottjurn befinbet fteß mit
ben ©etftesfranfen tn einer eigentlichen Notlage. ®es=
halb follte biefe grage im Kantonirate in Beratung ge»

jogen werben, bamit mit 93eginn bei grübjaßri bie @r
meiterungibauten in Singriff genommen werben
fönnen.

SBaßnßofßau ©t. ©allen. ©te ©emeinbeabfiimmung
über bte genieinberätlidje Vorlage z»r ©rfteHung etnei
Rebenbaßnßofei unb elnei Verbinbungibauei
non biefem naeß bem neuen ©. 93. 93.=93aßnßof, gegen
bie fieß in ben leßten ©agen noch eine anonyme 0ppo=
ftlion geltenb gemacht hotte, würbe mit 2848 3a gegen
1278 Rein angenommen, ©er auf 546,000 gr. oeram
feßlagte 93au bürfte nun fofort in Slrtgtiff genommen
werben.

3« Der $rage her ©rritßtnng eines gMUimlfdjtadjt»
Banfes für öas ganze ©al in tpnnt äRuragl (®rau=
bünben) hat bte lanbmirtfc^aftlicï)e ©efellfdEjaft „Sllptna"
in ftarf befugter Verfammlung nach einem Referate non
$rn. 93ezirf§arzt ©getgel unb naeß eingehenber ©iifuffion
firamm Stellung genommen. ißr 33orftanb mürbe babei

beauftragt, alle intereffenten zu eine* 93efprecßung ber
Angelegenheit einzulaben mit ber ftritten 2Betfung, alle
£ebel tn Bewegung zu feßen, um bie ©eßlaeßtbauifrage
einer praftifeßen unb enbgültigen Söfung entgegenzuführen.

Reue QnDnftrle in 2Mmergen (Aarg.). ©ie ©cßmet=
Zerifcße ©icßerßeiti=@prengftoff §abrif erfteüt heim ©|cßen=
mooi=3Balb eine neue gabrifanlage auf Vtümerger ffie»

biet, ©te Einlage wirb eine ziemlich ausgebeßnte werben.

$ür gubrifationi» unb Vüroräume werben feeßi ©ebäube
erftetlt unb für fßuloermagazine brei. ©ie Anlage wirb
burdh Vöfdjungen abgefeßloffen, fobaß für alle ©icßer=
ßeiten geforgt ift.

giir 7 äRiHtonen ftä&tifdje Sauten tn KarlStnße.
Aucß bte ©tabt Karlsruhe miE jeßt zur Auifüßtung großer
ftäbtifeßer Sauaufgaben eine Anleiße oon 7 SHiüiortett
aufnehmen, ©iefe ©umnte foE oermenbet werben zur
©iricßtung neuer @cßulen (©emetbefcßulen), zur Verfiel»
lung oon Straßen unb Straßenbahnlinien nad) bem

neuen £auptbaßnßof, zur ©rmeiterung bei fiäbtifcßen
Rßemßafeni (oiertei Steden), zum Sau bei projeflierten
fiäbtifcßen ©ßeateri mit KonzerthaEe, zur Seftreititng

ber geplanten fßeranftaltungen anläßließ bei 200jährigen
©tabtjubiläumi im iaßre 1915 unb zur ©rmeiterung
fiäblifcßer betriebe (©aimerf, ©eßlaeßt* unb Viehhof).

üerbandswesen.
Saugcnoffenfd)aftö=Serbanö. Sine Konferenz oon

Vertretern ber fßerfonaloerbänbe ber Sunbeibahnen be=

feßloß, für einen VerhanbberVaugnoffenfißaften
bei feßweizer. Verfeßriperfonali bie initiatioe
Zu ergreifen.

flussteilungswese*.
©er Kranfenßauöbau auf Üer internationalen

Saufacß=Ausftellung in Seipziß 1913. @i ift fein

3 weifet, baß mit bem gorlfcßreiten ber Kultur unb mit
ben fteigenben Slnforberungen an Körper unb ©eift jebei
SEenfd)en audß bte SRögticßfeiten pßpftfeßer Störungen
ftänbtg maeßfen. ©lüdlidjerweife hält aber audß bie är§t=

lid)e SBiffenfßaft mit btefer an unb für ftß beflageni-
werten ©atfatße ©djriti. ©elfenb unb förbemb fteßt ihr
babei bie moberne ©ntwidelung bei Vauwefeni zur ©eite,
bte ißr Kranfenhäufer unb ©pezialbeilanfialten aEer 9lrt
feßafft, mie fie faum nodh übertroffen werben fönnen.

3n einer ©onberabteifung ber internationalen Vaufaß»
2lu§fieflung foE biei zum Sluibrud gebracht werben, in
einem oon bem hefannten Slrcßiteften ffriß Voggenberger
gefißaffenen Kranfenhaui ^aoiflon werben ooEftänbig
eingerichtete Kranfenräume, Operation^ unb Unterfucß-
ungizimmer, Saboratorien für bie oerfeßtebenen ©peziaß
wiffenfißaften, ein Etaum für bie ßeute fo unentbebrliße
Röntgenologie, ferner Vabeetnricßlungen unter befonberer
Verüdftißtigung ber Sfrmaturen unb inftaEation au§ge=

fteflt werben, ©ine retcßbaltige Vibliotßef oon iacß=
werfen, fomie bie aflgemein gehaltene mebizlnifcße Siteratur
oerooEtiänbigen biefe ©onberauifteEung, bie bai ganz

befonbere intereffe bei ißubltfumi auf fidß Z" fenfen

oerfpridht.

Uer$d)led(«e$.
3ur Sftßetifißcn Segutacßtung oon ftathjUrißetifchen

Sanpiojeften gemäß ben Voridhriften für offene 93e=

bauung unb ber fantonalen Verorbnung über Ratur=
unb |)eimatfcßuß befieEte ber ©tabtrat eine ©aßoer^
ßänbigenfommiffion aui ben Slrdßiteften Sllfreb 9lltßerr,
©ireftor ber Kunftgewerbefßute, ißrof. ©r. Vluntfcßli
unb iSrofeffor ®r. ©uftao ©uE, ©artenareßiteft Robert

gröbel unb tpßotograpß ©. Ruf ali ERitgfieber unb ben

9lrcßiteften 3lboIf 93räm unb griebridß fpirsbrunner unb

ERaler ©buarb ©tiefe! ali ©rfaßmänner.
Üöeröannng ber öerned unb oon ©rcilinben in

©t. ©aßen. 9lli Radßtrag IV zum ©pezialbaureglement
für bie ©emeinbeftraßen am Rofenberg ßat ber ©tabt«

rat einen ©ntmurf zu Vorfcßriften über bte Überbauung

ber Verned unb oon ©retfinben aufgefteEt. ©er ®ni'

wurf lautet:
„93ii zum ©rlaß neuer ©peziaEVauoorfcßriften fur

bai ber Vauzone IV zugeteilte ©ebiet 93erned-®reilinoeu
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Versammlung mit an Einstimmigkeit grenzendem Mehr
den Beitritt zur Wasserversorgungsgenossenschaft Be-
tatenheid.

Vom Bau eines neuen Krankenhauses in Men-
zìngen (Zug) wird berichtet: Die hiesige Hilfsgenossen-
schuft hat mit verschiedenen Landbesitzern in der Lugeten
einen vorläufigen Kaufvertrag abgeschlossen, der ungefähr
9000 m 2 Land umfaßt. Man trägt sich mit dem Ge-
danken, möglichst bald mit den Arbeiten M beginnen,
um wenigstens den Rohbau dieses Jahr noch unter Dach
zu bringen. Nach dem vorhandenen Projekt käme das
neue Krankenhaus auf die Anhöhe zwischen Lugeten und
Menzingerholz, beim sogen. Waldhof, zu stehen.

Die Überfüllung der Anstalt Rosegg (Solotburni
ist eine so arge und die Schwierigkeit, Geisteskranke in
außerkantonalen Anstalten unterzubringen, eine so große,
daß die Erweiterung der Rosegg nicht länger verschoben
werden darf. Der Kanton Solothurn befindet sich mit
den Geisteskranken in einer eigentlichen Notlage, Des-
halb sollte diese Frage im Kantonsrate in Beratung ge-

zogen werden, damit mit Beginn des Frühjahrs die Er-
weiterungsbauten in Angriff genommen werden
können.

Bahvhosbau St. Gallen. Die Gemeindeabstimmung
über die gemeinderätliche Vorlage zur Erstellung eines

Nebenbahnhofes und eines Verbindungsbaues
von diesem nach dem neuen S. B. B.-Bahnhof, gegen
die sich in den letzten Tagen noch eine anonyme Oppo-
sition geltend gemacht hatte, wurde mit 2848 Ja gegen
1278 Nein angenommen. Der auf 546.099 Fr. veran-
schlagte Bau dürfte nun sofort in Angriff genommen
werden.

Zu der Frage der Errichtung eines Zentralschlacht-
Hauses für das ganze Tal in Punt Muragl (Grau-
bänden) hat die landwirtschaftliche Gesellschaft „Alptna"
in stark besuchter Versammlung nach einem Referate von
Hrn. Bezirksarzt Tgetgel und nach eingehender Diskussion
stramm Stellung genommen. Ihr Vorstand wurde dabei

beauftragt, alle Interessenten zu einer Besprechung der
Angelegenheit einzuladen mit der strikten Weisung, alle
Hebel in Bewegung zu setzen, um die Schlachthausfrage
einer praktischen und endgültigen Lösung entgegenzuführen.

Neue Industrie in Vtllmergen (Aarg Die Schwei-
zerische Sicherheits-Sprengstoff Fabrik erstellt beim Eschen-
moos-Wald eine neue Fabrikanlage auf Villmerger Ge-
biet. Die Anlage wird eine ziemlich ausgedehnte werden.
Für Fabrikations- und Büroräume werden sechs Gebäude
erstellt und für Pulvermagazine drei. Die Anlage wird
durch Böschungen abgeschlossen, sodaß für alle Sicher-
heilen gesorgt ist.

Für 7 Millionen städtische Bauten in Karlsruhe.
Auch die Stadt Karlsruhe will jetzt zur Ausführung großer
städtischer Bauaufgaben eine Anleihe von 7 Millionen
aufnehmen. Diese Summe soll verwendet werden zur
Errichtung neuer Schulen (Gewerbeschulen), zur Herstel-
lung von Straßen und Straßenbahnlinien nach dem

neuen Hauptbahnhof, zur Erweiterung des städtischen
Rheinhafens (viertes Becken), zum Bau des projektierten
städtischen Theaters mit Konzerthalle, zur Bestreitung

der geplanten Veranstaltungen anläßlich des 200jährigen
Stadtjubiläums im Jahre 1915 und zur Erweiterung
städtischer Betriebe (Gaswerk, Schlacht- und Viehhof).

llewanaîMîei,.
Baugenossenschasts-Verband. Eine Konferenz von

Vertretern der Personalverbände der Bundesbahnen be-

schloß, für einen Verband der Baugnossenschaften
des schweizer, Verkehrspersonals die Initiative
zu ergreifen.

MîSlellimgîweîe».
Der Krankenhausbau auf der Internationalen

Baufach-Ausstellung in Leipzig 1913. Es ist kein

Zweifel, daß mit dem Fortschreiten der Kultur und mit
den steigenden Anforderungen an Körper und Geist jedes

Menschen auch die Möglichkeiten physischer Störungen
ständig wachsen. Glücklicherweise hält aber auch die ärzt-
liche Wissenschaft mit dieser an und für sich beklagens-
werten Tatsache Schritt. Helfend und fördernd steht ihr
dabei die moderne Entwickelung des Bauwesens zur Seite,
die ihr Krankenhäuser und SpezialHeilanstalten aller Art
schafft, wie sie kaum noch übertrosfen werden können.

In einer Sonderabteilung der Internationalen Baufach-
Ausstellung soll dies zum Ausdruck gebracht werden. In
einem von dem bekannten Architekten Fritz Voggenberger
geschaffenen Krankenhaus-Pavillon werden vollständig
eingerichtete Krankenräume, Operations- und Untersuch-

ungszimmer, Laboratorien für die verschiedenen Spezial-
Wissenschaften, ein Raum für die heute so unentbehrliche
Röntgenologie, ferner Badeeinrichtungen unter besonderer

Berücksichtigung der Armaturen und Installation ausge-
stellt werden. Eine reichhaltige Bibliothek von Fach-

werken, sowie die allgemein gehaltene medizinische Literaiur
vervollständigen diese Sonderausstellung, die das ganz
besondere Interesse des Publikums auf sich zu lenken

verspricht,

OekîàOe»«.
Zur ästhetischen Begutachtung von stadtzürcherischen

Bauprojekten gemäß den Vorschriften für offene Be-

bauung und der kantonalen Verordnung über Natur-
und Heimatschutz bestellte der Stadtrat eine Sachver-
ftändigenkommission aus den Architekten Alfred Altherr,
Direktor der Kunstgewerbeschule, Prof. Dr. F. Bluntschli
und Professor Dr. Gustav Gull, Gartenarchitekt Robert

Fröbel und Photograph C. Ruf als Mitglieder und den

Architekten Adolf Bräm und Friedrich Hirsbrunner und

Maler Eduard Stiefel als Ersatzmänner.
Überbauung der Berneck und von Dreilinden in

St. Gallen. AIs Nachtrag IV zum Spezialbaureglement
für die Gemeindestraßen am Rosenberg hat der Stadt-

rat einen Entwurf zu Vorschriften über die Überbauung

der Berneck und von Dreilinden aufgestellt. Der Ent-

wurf lautet:
„Bis zum Erlaß neuer Spezial-Bauvorschriften sur

das der Bauzone IV zugeteilte Gebiet Berneck-Dreilinoen



m. <u gists*. („UteiflttMotn 89t

ift bie Sauîommiffton ermächtigt, für baS ermähnte ®e»
biet tn Ibmeichung oon ben jeßt geltenben Sorfcljriften
öeS ©peptI»Saurec(lenientS für bie ©emetnbeftraßen am
jRofenberg auSnahmSroetfe auch brei ober mehr anetn»
anbergebaute Steihenhäufer mit einem Saulimenabftanb
Iäng§ ber Straße oon roeniger al§ 5 m p geftatten,
fofern bamit eine ©infcbräntung ber ©ebäubehölje aus»

bebungen unb eine SSerbefferung beS arc£)ite£tonifc£)en
©efamtbilbeS erreicht merben fann".

Siefer tRadbtrag mürbe nach erfolgter (Genehmigung
burtf) ben 9tegierungSrat fofort tn Kraft treten.

Unfaflcffronif. 3n SBattmit (St. ©allen) erhielt
ber an ber SnftaHation einer eteEtrifdjen Anlage be=

fchäftigte SRafdjinift beS 2öaffer= unb ©lettri^itätSmerfeS
beim berühren ber ete£trifc£)en Seitungen fernere Sranö»
rounben an beiben §änben. 3m fantonalcn (£te£tri§i=
tätSroerf beim fRicEenlfof erlitt ber bort bienfttnenbe An»
geftetlte, fperr Sr. Süthi, infolge entftanbenenKurgfchluffeS
an ber regten §anb unb namentlich am Kopfe fernere
Sranbrounben, fo baff er ins KranEenhauS gebracht
merben mufste, rao er jefct noch heftige ©chmerjen teibet.

Saö neue ©aSroerï tu SSo^len (Stargau) eröffnete
feinen betrieb am 15. Sanitär. Set ©aSpreiS ift auf
23 StS. feftgefe|t.

£ite?atu**
SReform öeS ©ubmtjfionStöefenS. Bericht unb Sor»

fchläge beS SchroeUetifdhen ©eroetbeoereinS (2. ffolge).
|>eft XXVII ber „©eroerblichen 3eitfragen". 3m Auf»
trage beS 3^ntraloorftanbeS beS genannten Sereines
ausgearbeitet oon |>etrn Sr. fur. gr. Sol mar, gür=
fpredher, ©efretär beS ©dhroetjerifchen ©eroerbeoereinS.

KommiffionSoertag Süd)ter & ®o. in Sern. ißreiS
Sr. 2.-.
$ie fReform beS SubmiffionSroefenS gehört p ben

roidhtigften Sorgen ber ©eroerbepolitif. @S ift beSlplb
begreiflich, baß ftd) ber Schroetter, ©emerbeoerein neuer»

blngS mit biefer Angelegenheit befaßt. f)err Sr. Solmar
begrünbete an ber Selegtertenoerfammlung beS Schroetter.
©eroerbeoereinS 1912 in SBeinfelben eine Sîethe oon
SChefen, roelche für bie iReform beS SubmiffionSroefenS
in ber ©c^roei§ roegteitenb fein foüen unb auch oon ber

Selegtertenoerfammlung einftimmig gutgeheißen rourben.

Sie oortiegenbe Schrift, |>eft XXVII ber com Schroetter,
©eroerbeoeretn herausgegebenen „®eroetblichen3eiifragen"
ift eine Ausarbeitung biefeS SßorfcJjtageS. Sie ißubli»
fation bebeutet eine erfd)öpfenbe Sarftellung ber Sub»

miffionSfrage. 3""ächft merben bie baherigen Serhält»
niffe im 3n= unb AuSlanbe gefçhilbert. AuS btefcm Ab»

fchnitte ergibt fich, baß man mit ber fReform beS ©üb»

miffionSroefenS namentlich in Seutfdjlanb in ben letyteti

fahren unoergleich lieh »iel roetter gefommen ift, als bei

uns, unb baß eS auf biefem ©ebtet für unfere Seßörben
tatfächlicß oteleS nadjpholen gilt. Siefer Abfchnitt ift
oon größtem Qntereffe unb fein 2Bert roirb noch befon»

berS erhöht butch bie beigefügten zahlreichen Seitagen,
welche äußerft beleßrenb finb.

3n bem tmetten Seile ber Arbeit finb bann bie Sor»

fcßläge für eine IReform beS ©ubmifftonSmefenS in ber

Scßroeit begrünbet unb formuliert. Siefe Sorfchläge
bürften forooßl ben |>anbroer!erîretfen als auch ben Se»

hörben für bie Aufteilung oon SubmifftonSoerorbnungen
als poerläffiger Settfaben btenen. ©eßen fte boch nicht

oon rein tßeoretifchen ©efid)tSpuntten auS, fonbern (teilen
fie namentlich auch auf baSjenige, roaS fich anberroärts

fhon praftifh bewährte, ab.
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Werkzeuge

Baubeschläge

jtföbelbeschläge
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1rs der Praxis. - Tir die Praxis.
NB. Verlauf^', ïaufdj» skîs ftrteitdgcfisi$e toerbe«

sstee biefe ©ubrif Rid)t attf^enotntneu ; berartige Anjeige«
;thßre* in ben 3«feratenteit be? flatted. — Sragen, tretet)«
,-;k4îï ®iiffre" erfd)einen foüen, motte man Tb St?, in
*larfe* (fie ßnfenbnng ber Offerten) beilegen.

fMfltS.
1393. SBer hätte jirta 120 m galoan. Möhren, l'A—l'A",

noch gut erhalten, billig abzugeben? Offerten an ©ruft ®üner in
Altnau (Shurgaii).

1391. SBer tonnte mir AuStunft geben, welche Art oon
Sülotoren jum ©etrxebe einer ©teinbredjmafchine, welche 4—5 HP
benötigt unb jährlich jirfa 2 StRonate int betriebe ift, fid) am
beften eignen mürbe? 2Bie hod) ftellen fid) bie ©etriebSfoften per
©etriebgftunbe unb roer liefert foldje Anlagen, eoent. nur SRo»
toren? Offerten mit ißrei? an 91. SRütler, medjau. ©djretnerei,
Sßeateuberg (®ern).

1395. 3Ber hätte eine gut erhaltene 93anbfäge oon 60 bi§
70 cm 9toHenburd)meffer billig abzugeben Offerten mit äufierfter
i|5rei§= unb ©pftemangabe unter ©hiffre B 1395 an bie Sjpeb.

1396 a. 2Ber liefert eine neue, eoentuett gut erhaltene, ge»
bramhte @d)uetl» ober @tänber=93ohrmafd)ine für Çanbbetrieb, bt§
20 mm 2od)--®urd)meffer bohrenb für SpiraTbohrer, ju biütgftem
greife? b. 3®er liefert eine gebraudjte S8Ied)fd)ere bi§ 6 mm
fdjneibenb unb ju welchem greife? Offerten unter ©hiffoe F 1396
an bie ©jpeb.

1.397. SB er liefert sirfa 100—200 m-' ;}{ottannen=58auhotj,
runb, fdjtante SBare, franto 93ahnftation ber 3entralfd)meij? 2ie=
ferbar Sommer 1913. Offerten unter ©tuff" M 1397 an bie
©ïpebition.

1398. 2Ber hat eine gut erhaltene, eiferne Söanbfäge mit
70—80 cm Stoüen, bienlidj jum tBrennholifd)neiben, billig ju per»
taufen, ober wer erftedt foldje neue? ©efl. SßreiSofferten an gr.
Dtamfeier, mech. SBagnerei, SBorblaufen b. ©ern.

1399 a. SOBer hat trodene ©fdjen ober lltmenlaben, 6 cm
unb 10—ll cm bid, p oertaufen? b. £>at jemanb Sluêbaum»
ober Utmett=91unbhotj, 10—15 cm bid, in größeren fßartien billig
abzugeben? Offerten mit fßreiS an ffr. Äamfeier, mech. 2Bag=
nerei, SBorblaufen b. ©ern.

1400. 2Ber hätte ca. 600 m gebrauchte Stahl» ober SDluffen»
röhren, 2'A" unb 2", billig abzugeben? Offerten nimmt ent»
gegen: 3- ©inggenberg, med). SBerfftätte, gnterlaten.

1401. 2Ber tönnte billig tn gebrauchtem, aber nod) gutem
guftanbe tiefem: 1 garantiert betriebsfähige 2)rehban£ mit ffufB
betrieb, eoent. für fpäter mafhinetten Antrieb eingerichtet mit
150 mm ©pihetihötje, 1000—1200 lang, jmifdjen ben Körnern

sir. 44 M«?«. sch»eìK. (.MkisterblaU")

ist die Baukommission ermächtigt, für das erwähnte Ge-
biet in Abweichung von den jetzt geltenden Vorschriften
des Spezial-Baureglements für die Gemeindestraßen am
Rosenberg ausnahmsweise auch drei oder mehr anein-
andergebaute Reihenhäuser mit einem Baulinienabstand
längs der Straße von weniger als 5 m zu gestatten,
sofern damit eine Einschränkung der Gebäudehöhe aus-
bedungen und eine Verbesserung des architektonischen
Gesamtbildes erreicht werden kann".

Dieser Nachtrag würde nach erfolgter Genehmigung
durch den Regierungsrat sofort in Kraft treten.

Uafallchronik. In Wattwil (St. Galleu) erhielt
der an der Installation einer elektrischen Anlage be-

schästigte Maschinist des Wasser- und Elektrizitätswerkes
beim Berühren der elektrischen Leitungen schwere Brand-
wunden an beiden Händen. Im kantonalen Elektrizi-
tätswerk beim Rickenhof erlitt der dort diensttuende An-
gestellte, Herr Dr. Lüthi, infolge entstandenen Kurzschlusses
an der rechten Hand und namentlich am Kopfe schwere

Brandwunden, so daß er ins Krankenhaus gebracht
werden mußte, wo er jetzt noch heftige Schmerzen leidet.

DaS neue Gaswerk in Wahlen (Aargau) eröffnete
seinen Betrieb am 15. Januar. Der Gaspreis ist auf
23 Cts. festgesetzt.

Literatur.
Reform des Suvmtsstonswesens. Bericht und Vor-

schlage des Schweizerischen Gewerbeoereins (2. Folge).
Heft XXVII der „Gewerblichen Zeitfragen". Im Auf-
trage des Zentralvorstandes des genannten Vereines
ausgearbeitet von Herrn Dr. jur. Fr. Vol mar. Für-
sprecher, Sekretär des Schweizerischen Gewerbevereins.
Kommissionsverlag Büchler à Co. in Bern. Preis
Fr. 2.-.

Die Reform des Submissionswesens gehört zu den

wichtigsten Fragen der Gewerbepolitik. Es ist deshalb

begreiflich, daß sich der Schweizer. Gewerbeverein neuer-
dings mit dieser Angelegenheit befaßt. Herr Dr. Volmar
begründete an der Delegtertenoersammlung des Schweizer.
Gewerbevereins 1912 in Weinfelden eine Reihe von
Thesen, welche für die Reform des Submissionswesens
in der Schweiz wegleitend sein sollen und auch von der

Delegiertenversammlung einstimmig gutgeheißen wurden.
Die vorliegende Schrift, Heft XXVII der vom Schweizer.
Gewerbeoerein herausgegebenen „Gewerblichen Zeilfragen"
ist eine Ausarbeitung dieses Vorschlages. Die Publi-
kation bedeutet eine erschöpfende Darstellung der Sub-
misstonsfrage. Zunächst werden die daherigen Verhält-
nisfe im In- und Auslande geschildert. Aus diesem Ab-

schnitte ergibt sich, daß man mit der Reform des Sub-
misfionswesens namentlich in Deutschland in den letzten

Jahren unvergleichlich viel weiter gekommen ist, als bei

uns. und daß es auf diesem Gebiet für unsere Behörden
tatsächlich vieles nachzuholen gilt. Dieser Abschnitt ist

von größtem Interesse und sein Wert wird noch beson-

ders erhöht durch die beigefügten zahlreichen Beilagen,
welche äußerst belehrend sind.

In dem zweiten Teile der Arbeit sind dann die Vor-
schlage für eine Reform des Submissionswesens in der

Schweiz begründet und formuliert. Diese Vorschläge
dürften sowohl den Handwerkerkreisen als auch den Be-

hörden für die Ausstellung von Submisstonsverordnungen
als zuverlässiger Leitfaden dienen. Gehen sie doch nicht

von rein theoretischen Gesichtspunkten aus, sondern stellen
sie namentlich auch auf dasjenige, was sich anderwärts
schon praktisch bewährte, ab.
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5« an M «< ?k«i».
IW. Verlaufs-, Tausch- sud «rbettSgrsuche werde«

«ter diese Rubrik «tcht aufgcuommeu; derartige Anzeige«
zehöre« in dm Juseratruteil des BlatteS. — Fragen, welche

Chiffre" erscheine« solle», wolle um« 50 TtS. i»
»iorke» (fsr g«?md«»g der Offerte») beilege«.

tttitti Wer hätte zirka 12V m galvan. Röhren, l'/t—1'/-",
noch gut erhalten, billig abzugeben? Offerten an Ernst Düner in
Attnau (Thurgau).

ltîî>4. Wer könnte mir Auskunft geben, welche Art von
Motoren zum Betriebe einer Steinbrechmaschine, welche 4—5 U?
benötigt und jährlich zirka 2 Monate im Betriebe ist, sich am
besten eignen würde? Wie hoch stellen sich die Betriebskosten ver
Betriebsstunde und wer liefert solche Anlagen, event, nur Mo-
toren? Offerten mit Preis an A. Müller, mechan. Schreinerei,
Beatenberg (Bern).

13S3 Wer hätte eine gut erhaltene Bandsäge von 60 bis
7V om Rollendurchmesser billig abzugeben? Offerten mit äußerster
Preis- und Systemangabe unter Chiffre L 1395 an die Exped.

1Z9Vs. Wer liefert eine neue, eventuell gut erhaltene, ge-
brauchte Schnell- oder Ständer-Bohrmaschine für Handbetrieb, bis
20 mm Loch-Durchmesser bohrend für Spiralbohrer, zu billigstem
Preise? d. Wer liefert eine gebrauchte Blechschere bis 6 mm
schneidend und zu welchem Preise? Offerten unter Chiffre? 1396
an die Exped.

1ZS7. Wer liefert zirka 100—200 m ' Rottannen-Bauholz,
rund, schlanke Ware, franko Bahnstation der Zentralschweiz? Lie-
ferbar Sommer 1913. Offerten unter Chiffre N 1397 an die
Expedition.

IZS8 Wer hat eine gut erhaltene, eiserne Bandsäge mit
70-30 am Rollen, dienlich zum Brennholzschneiden, billig zu ver-
kaufen, oder wer erstellt solche neue? Gest. Preisofferten an Fr.
Ramseier, mech. Wagnerei, Worblaufen b. Bern.

IZSSs. Wer hat trockene Eschen oder Ulmenladen, 6 am
und 10—tl cm dick, zu verkaufen? k. Hat jemand Nußbaum-
oder Ulmen-Rundholz, 10—15 om dick, in größeren Partien billig
abzugeben? Offerten mit Preis an Fr. Ramseier, mech. Wag-
nerei, Worblaufen b. Bern.

1400. Wer hätte ca. 600 m gebrauchte Stahl- oder Muffen-
röhren, 2'/-" und 2", billig abzugeben? Offerten nimmt ent-
gegen: I. Ringgenberg, mech. Werkstätte, Jnterlaken.

1401. Wer könnte billig in gebrauchtem, aber noch guten:
Zustande liefern: 1 garantiert betriebsfähige Drehbank mit Fuß-
betrieb, event, für später maschinellen Antrieb eingerichtet mit
150 mm Spitzenhöhe, 1000—1200 lang, zwischen den Körnern
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